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Jnſertionspreis:
die dreigeſpoltene Corpuszeile oder

deren Raum 15 Pfg.

Sprechſtunden der Redaction
9 10 und 2--3 Uhr.

Tageblatt für Htadt und Tand.
Einundſe chszigſter Jahrgang.

er eMittwoch den 28. März.

Zur gefälligen Beachtung!
Abonnements für das zweite Quar-

tal 1888 auf das
Merſeburger Kreisblatt,

Amtliches Organ der Merſeburger
Kreis- Verwaltung.

Gratisbeilagen: „Jlluſtriertes Sonn
tagsblatt“ (wöchentlich), Der Oekonom“
(monatlich 2 mal) werden zu dem bisherigen
Preiſe von der Expedition (1,20 Mk.), den Aus-
gabeſtellen (1,20 Mk.), unſern Boten (1,40 Mk.),
ſämmtlichen Kaiſerl. Poſtanſtalten (1,50 Mk.),
und von den Stadt- und Landbriefträgern
(1,90 Mk.) entgegengenommen.

Unſere Boten ſind mit der Einzieh-
ung der Abonnementsbeträge gegen
Aushändigung einer von uns ausge
ſtellten Tuſttung beauftragt.

Das Merſeburger Kreisblatt
veröffentlicht in ſeinem amtlichen Theile

alle Verordnungen und Erlaſſe
des Königlichen Landrathes Herrn
Weidlich, der Polizei- Behörden des
Kreiſes und der Stadt Merſeburg,
ſowie die Bekanntmachungen der hieſi gen

Königlichen Militär-, Civil- und
ſtädtiſchen Behörden, von denen
wir beſonders die für den Handel-
und Gewerbetreibenden wichtigen
Verdingungen, Verkäufe, Ver
pachtungen, Auctionen 2ec. hervor
heben.

Jm Feuilleton beginnt eine intereſſante Novelle
„Jm Hauſe der Bäter“ von Hans Warring.
Alsdann folgt ein Criminal- Roman von Th.
Grieſinger „Die Nrophezeiung der Zigeu-
nerin.““

Anzeigen jeder Art finden durch das „„Mer-
ſeburger Kreisblatt“ außer in Merſeburg
namentlich auf dem Lande eine große, erfolg-
reiche Verbreitung.

Expedition des Kreisblatt.
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Amtlicher Theil.

Bekanntmachung.
Die am 1. April 1888 fälligen Zinsſcheine

der Preußiſchen Staatsſchulden werden bei der
StaatsſchuldenTilgungskaſſe V. Tauben-
ſtraße 29 hierſelbſt bei der ReichsbankHaupt-
kaſſe ſowie bei den früher zur Einlöſung be

nutzten Königlichen Kaſſen und Reichsbank-An-
ſtalten vom 24. d. Mts. ab eingelöſt.

Die Zinsſcheine ſind, nach den einzelnen Schuld-
gattungen und Werthabſchnitten geordnet den
Einlöſungsſtellen mit einem Verzeichniß vorzu
legen, welches die Stückzahl und den Betrag
für jeden Werthabſchnitt angiebt, aufgerechnet iſt
und des Einliefernden Namen und Wohnung
erſichtlich macht.

Wegen Zahlung der am 1. April fälligen
Zinſen für die in das Staatsſchuldbuch einge
tragenen Forderungen bemerken wir, daß die
Zuſendung dieſer Zinſen mittels der Poſt, ſo-
wie ihre Gutſchrift auf den Reichsbank-Giro-
konten der Empfangsberechtigten zwiſchen dem
19. März und 8. April erfolgt; die Baar-
zahlung aber bei der Staatsſchulden-Tilgungs-
kaſſe am 19. März, bei den Regierungs-Haupt-
kaſſen am 24. März und bei den mit der An-
nahme directer Staatsſteuern außerhalb Berlins
betrauten Kaſſen am 3. April beginnt.

Die StaatsſchuldenTilgungskaſſe iſt für die
Zinszahlungen werktäglich von 9 bis 1 Uhr,
mit Ausſchluß des vorletzten Werktages in jedem
Monat, om letzten Monatstage aber von 11 bis
1 Uhr geöffnet.

Die Jnhaber Preußiſcher 4prozentiger und
3 prozentiger Konſols machen wir wieder-
holt auf die durch uns veröffentlichten „Amt-
lichen Nachrichten über das Preufziſche Staats
ſchuldbuch, Zweite Ausgabe“ aufmerkſam,
welche durch jede Buchhandlung für 40 Pfg.
oder von dem Verleger J. Guttentag (D.
Collin), in Berlin durch die Poſt für 45 Pfg.
franko zu beziehen ſind.

Berlin, den 5. März 1888.
Hauptverwaltung der Staatsſchulden.

Sydow.
Bekanntmachung.

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß
gebracht, daß der Herr Miniſter des Jnnern der
Direction der Diaconiſſen- Anſtalt zu Kaiſers-
werth die Erlaubniß ertheilt hat, zum Beſten
der gedachten Anſtalt im Laufe dieſes Jahres
eine Ausſpielung beweglicher Gegenſtände zu
veranſtalten und die zu derſelben auszugebenden
14000 Looſe à 50 Pfennige im ganzen Bereiche
der Monarchie zu vertreiben.

Die Polizei- Verwaltungen und Herrn Amts-
vorſteher des Kreiſes erſuche ich, dem Vertriebe
d Looſe keine Hinderniſſe in den Weg zu
egen.Dferſeburg, den 17. März 1888.

Der Königliche Landrath.
Weidlich.

Control-Verſammlungen.
Zu den diesjährigen Frühjahrscontrolverſamm-

lungen werden die Mannſchaften des Beurlaubten-
ſtandes und zwar:

die Mannſchaften der Landwehr 1. Auf-
gebots und der Seewehr 1. Aufgebots (mit
Ausnahme derjenigen, welche in der Zeit vom

Vierteljährlicher Abonnementspreis in der Expedition und den Ansgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark, durch die Poſt bezogen 1,50 Mark,

durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark. Jnſeraten- Annahme bis Ubr Vormittags.

1. April bis 30. September 1876 in den
Dienſt getreten fſind, ſowie der bei der Ka-
vallerie als vierjährig freiwillig in der Zeit
vom 1. April bis 30. September 1878 in den
Dienſt getretenen Mannſchaften, welche 4 Jahre
activ gedient haben, oder in ihrem 4. Dienſt-
jahre zur Dispoſition des Truppentheils be-
urlaubt worden ſind);

2) ſämmtliche Reſerviften und Marine-
Reſerviſten,

3) die auf Reklamation oder als unbrauch-
bar zur Dispoſition der Erſatzbehörden ent-
laſſenen und die zur Dispoſition der Truppen
theile beurlaubten Mannſchaften,

4) die temporär und dauernd anerkannten
Halbinvaliden der unter 1 und 2 aufgeführten
Altersklaſſen,

5) die Erſatz- Reſerviſten (Erſatz-
Reſerviſten I. Klaſſe) übungspflich
tige und nichtübungspflichtige nur
auf dieſem Wege beordert und haben ſich aus
den bezüglichen Ortſchaften dieſelben

Jm Kreiſe Merſeburg
a. im Bezirk der I. Kompagnie

den 9. April d.

z

(Schkenditz)
J. Vormittags 8 Uhr

in Schkeuditz auf dem Marktplatze,
den 9. April d. J Nachmittags 3 Uhr

in Zöſchen am Kietz'ſchen Gaſthofe,
den 10. April d. J. Vormittags 9 Uhr

in Kötzſchau am Gaſthofe,
den 10. April d. J. Mittags 12 Uhr

in Kleingoddula am Fliſter'ſchen Gaſthofe
den 10. April d. J. Nachmittags 3 Uhr
in Lützen im Gaſthofe zum rothen Löwen,

den 11. April d. J. Vormittags 9 Uhr
in Großgörſchen am Denkmale,

b. im Bezirk der 2. Kompagnie
(Merſeburg)

den 5. April d. J. Vormittags 10 Uhr
in Beuchlitz am Gafthofe,

den 5. April d. J. Nachmittags 1 Uhr
in Dörftewitz am Gaſthofe,

den 5. April d. J. Nachmittags 3 Uhr
in Lauchſtädt im Gaſthof zum Stern,

den 6. April d. J. Vormittags 9 Uhr
in Schafſtädt am Rathskeller,

den 6. April d. J Nachmittags 2 Uhr
in Frankleben am Gaſthofe,

den 7. April d. J. Vormittags 9 Uhr
in Merſeburg am Thüringer Hofe,

ſämmtliche Mannſchaften der Reſerve und
Landwehr 1. Aufgebots des Landbezirks und
die Mannſchaften der Jahrgänge 1875, 1876,
1877, 1878, 1879 (mit Ausnahme derjenigen,
welche in der Zeit vom 1. April bis 30. Sep-
tember 1876 und der vierjährig Freiwilligen
der Kavallerie, welche in der Zeit vom 1. April
bis 30. September 1878 in den Dienſt ge-
treten ſind), ſowie die temporär und dauernd
anerkannten Halbinvaliden der vorerwähnten
Altersklaſſen des Stadtbezirks,
den 7. April d. J. Mittags 12 Uhr

in Merſeburg am Thüringer Hofe,
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die Mannſchaften der w. r 1880, 1881,
1882, 1883, 1884, 1885, 1886 und 1887, die
auf Reclamation oder als unbrauchbar zur
Dispoſition der Erſatzbehörden entlaſſenen und
die zur Dispoſition des Truppentheils beur-
laubten Mannſchaften, ſowie die temporär und
dauernd anerkannten Halbinvaliden der vor-
erwähnten Altersklaſſen des Stadtbezirks,
den 7. April d. J. Nachmittags 3 Uhr

in Merſeburg am Thüringer Hofe,
ſämmtliche Erſatz- Reſerviſten des Stadt und
Landbezirks, bei Vermeidung der geſetzlichen
Folgen unfehlbar zu geſtellen.

Die Militärpäſſe, Führungsatteſte, Erſatz
reſervepäſſe und Erſatzreſerveſcheine ſind mit
zur Stelle zu bringen.

Weißenfels, den 20. März 1888.
Königliches Bezirks-Kommando

von Szymborski.
Die Ortsrichter weiſe ich an, vorſtehende Be

kanntmachung in den Gemeindeverſammlungen,
oder auf ſonſt geeignete Weiſe noch beſonders zur
Kenntniß der betreff. Mannſchaften zu bringen.

Merſeburg, den 23. März 1888.
Der m re Landrath.

eidlich.
Bekanntmachung.

Verwaltung der Sparkaſſe.
Die Ergebniſſe der Verwaltung der ſtädtiſchen

Sparkaſſe am Schluſſe des Jahres 1887 waren
folgende
1) Beſtand am Schluſſe des

Jahres 18866.
2) Zuwachs während des

Jahres 1887
a) durch neue Einlagen 1184487 M. 82 Pf.
v) durch Zuſchreibung

von Zinſen

4879 865 M. 49 Pf.

126 254 62
1570 775 m. T.

3) Ausgaben der Sparkaſſe
während des Jahres 1887
anzurückgenommenenEin-

lagen
H Beſtand am Schluſſe des

Jahres 1887 5273 966 855) Betrag des Reſerve- Fonds 549762 06
Unter Bezugnahme auf den S 15 des Spar-

kaſſenStatuts wird dies zur öffentlichen Kennt-
niß gebracht.

Merſeburg, den 20. März 1888.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Für die dem Jnſtrumenten-Fabrikant Ritter

bezw. den Merkel'ſchen Erben gehörigen, an
der Cauchſtädter Chauſſee belegenen Ylan-
fſtücke Nr. 216, 213 und 215 und deren nächſte
Umgebung iſt ein Webauungsplan aufgeſtellt
und von den ſtädtiſchen Behörden genehmigt
worden. Derſelbe iſt in Gemäßheit der Vor-
ſchrift in S 7 des Geſetzes vom 2. Juli 1875,
betreffend die Anlegung und Veränderung von
Straßen und Plätzen in Städten und ländlichen
Ortſchaften, im Communalbüreaun während
der Dienſtſtunden zu Jedermanns Einſicht
offen gelegt. Einwendungen gegen den Plan
ſind während der Zeit vom 27. März bis 27.
April cr. bei uns anzubringen. Dieſe Friſt
iſt präcluſiviſch.

Merſeburg, den 23. März 1888.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die Amtsblatts Verordnung vom 14. Auguſt

1875 (Amtsblatt S. 210) bez. unſere Bekannt-
machung vom 14. September 1875, welche lautet:

1) Wer zum Zwecke des Verzuges ſeinen ge-
wöhnlichen Aufenthalt hier aufgeben will, iſt ver
pflichtet, vor ſeinem Abzuge unter Vor-
legung ſeines Staats und Kommunal
ſteuerzettels ſich e oder ſchrift-
lich im hieſigen PolizeiBureau abzu

916 641 M. 08 Pf.
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melden und anzugeben, wohin er zu ziehen
gedenkt. Ueber die erfolgte Abmeldung wird
eine Abmeldebeſcheinigung ertheilt.

2) Wer an hieſigem Orte ſeinen gewöhnlichen
Aufenthalt nehmen will, hat ſich innerhalb
dreier Tage nach dem Anzuge unter
Vorlegung der ihm an ſeinem früheren
Auf nthaltsorte ertheilten Abmelde-
Beſcheinigung im Polizei-Bureau per-
ſönlich oder ſchriftlich zu melden, auch

e
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auf Erfordern über ſeine Angehörigen, ſeine per-
ſönlichen Steuer und Militair- Verhältniſſe Aus-
kunft zu geben.

3) Wer ſeine Wohnung innerhalb hieſiger
Stadt wechſelt, iſt verpflichtet, dies innerhalb
dreier Tage im hiefigen PolizeiBureau
perſönlich oder ſchriftlich zu melden.

4) Zu den unter 1, 2 und 3 vorgeſchriebenen
Meldungen ſind auch diejenigen, welche die be-
treffenden Perſonen als Miether, Dienſtboten,
Geſellen oder Lehrlinge, Fabrikarbeiter oder in
ſonſtiger Weiſe aufgenommen haben, innerhalb
eines achttägigen Zeitraumes nach dem
Ab, An oder Umzuge verpflichtet, ſofern ſie
ſich nicht durch Einſicht der bezüglichen polizei-
lichen Beſcheinigung von der bereits erfolgten
Meldung Ueberzeugung verſchafft haben.

5) Zuwiderhandlungen gegen dieſe Vorſchriften
unterliegen einer Geldſtrafe bis zu dreißig Mark
oder verhältnißmäßiger Haft,
wird vielfach nicht beachtet. Wir bringen die-
ſelbe mit dem Bemerken in Erinnerung, daß wir
künftig nach dieſer Vorſchrift unnachſichtlich
verfahren werden.

Merſeburg, den 24. März 1888.
Die Polizei- Verwaltung.

Nichtamklicher Theil.

Merſeburg, den 27. März 1888.

Politiſche Mittheilungen.
Deutſches Reich. Der Reichsanzeiger

publiciert die folgenden beiden vom Kaiſer Fried-
rich unterzeichneten Geſetzentwürfe: 1) Geſetz
betr. die Verlängerung des Socialiſtengeſetzes
bis zum 30. September 1890 2) Geſetz betr.
die Einführung fünfjähriger Legislaturperioden
zum Reichstage vom Jahre 1890 ab.

Zur Verleihung des Schwarzen Adler-
ordens an den Reichsgerichtspräſidenten Dr.
Simſon wird der Köln. Ztg. geſchrieben
„Es wird weiteren Kreiſen zu erfahren will-
kmmen ſein, daß Fürſt Bismarck in der Sitzung
des Landtages, in welcher die kaiſerliche Bot-
ſchaft verleſen wurde, zu einem hervorragenden
und ſehr bekannten Abgeordneten äußerte, er
habe auf der Fahrt von Leipzig nach Berlin Sr.
Majeſtät für die fragliche Auszeichnung einen
Nationalliberalen (wie er ſpäter bemerkte, eben
Eduard Simſon) vorgeſchlagen und zu ſeiner
großen Freude ſei Se. Majeſtät darauf einge-
gangen. Fürſt Bismarck bezeichnete dann weiter
in den wärmſten Worten den Präſidenten Simſon
als einen der ausgezeichnetſten, von der reinſten
Vaterlandsliebe getragenen Vertreter des natio-
nalen Gedankens. Graf Herbert Bismarck
ſoll den weißen ruſſiſchen Adlerorden erhalten
haben.

Der Bundesrath in Berlin hielt am
Montag eine Sitzung ab. Verſchiedenen vom
Reichstage angenommenen Geſetzen wurde zuge-
ſtimmt.

Die Kaiſerliche Verordnung über den Ab
bau von Gold und Edelſteinen in Süd-
weſtafrika wird im Lauſe dieſer Woche er-
ſcheinen. Eine beſondere Bergbehörde wird ein-
geſetzt, der ganze Golddiſtrict in Damaraland
wird als Regal der Kolonialgeſellſchaft erklärt,
doch iſt auch ſonſt Jedermann der Abbau unter
gewiſſen Bedingungen geſtattet.

Der deutſche Botſchafter in Paris, Graf
Münſter, überbrachte Sonntag Mittag in be-
ſonderer Audienz dem Präſidenten der Republik
einen Dankesbrief des Kaiſers Friedrich für das
durch General Billot in Berlin überreichte
Kondolenzſchreiben des Präſidenten Carnot.
Montag Abend fand beim Miniſter Flourens
ein Galadiner ſtatt zu Ehren des außerordent-
lichen deutſchen Abgeſandten Grafen Alten, welcher
die Thronbeſteigung Kaiſer Friedrichs anzeigte.

Oeſterreich -Angarn. Aus Wien werden die
Nachrichten engliſcher Blätter, welche die An-
weſenheit des Königs von Rumänien in Wien
mit angeblichen Beſprechungen militäriſchen Cha-
rakters in Zuſammenhang brachten für unbe-
gründet erklärt.

Bußland. Nach brieflichen Berichten aus
Warſchau haben die dortigen Eiſenfabriken neuer-
dings umfangreiche ſtaatliche Aufträge, ſpeciell
auf Proviant- und Munitionswagen, erhalten.
Der Transport von großen Munitions-Quanti-

täten nach den weſtlichen Feſtungen und Garniſon
orten dauert fort.

Großbritannien. Wie aus Dublin berichtet
wird, kam es am Sonntag Nachmittag in dem
Orte Youghal zu einer ernſtlichen Ord,
nungsſtörung. Jn einer durch Proklamation
des Vicekönigs verbotenen Pächterverſammlun
wollte der Abgeordnete O'Brien ſprechen. So
oft derſelbe aber das Wort ergreifen wollte, be
fahl ihm die Polizei zu ſchweigen. Schließlich
beorderte der Richter Plunkett 50 Soldaten
und Polizeibeamte, die Verſammlung zu zer-
ſtreuen. Die Soldaten und Beamten gingen
darauf mit dem Bajonnet vor reſp. ſchlugen
mit dem Polizeiknüppel auf die Menge los, die
heftigen Widerſtand leiſtete und mit Steinen
warf. Auf beiden Seiten kamen Verwundungen
vor, der Richter Plunkett ſelbſt wurde durch
einen Steinwurf im Geſichte verletzt. Nach
längerem Tumult gelang die Zerſtreuung der
renitenten Menge.

Frankreich. Am Sonntag hat Boulanger
bei den Erſatzwahlen zur Deputirtenkammer die
Probe auf ſeine Beliebtheit im Volke gemacht.
Er hatte ſich darauf geſpitzt, in Marſeille eine
Stimmenmehrheit zu erhalten, bekam aber nur
983 Stimmen. Der Kommuniſt Felix Phyat
wurde mit über 40000 Stimmen gewählt.
Günſtiger war ihm das Glück im Bezirk Laon
(Departement Aisne) dort wurden auf Boulanger
45089 Stimmen, auf den Radikalen Doumer
26808, auf den Monarchiſten Jocquemard
24670 Stimmen abgegeben. Zwiſchen Bou-
langer und Doumer findet nächſten Sonntag
Stichwahl ſtatt, in welcher der General ge-
wählt werden dürfte. Annehmen kann er aber
eine Wahl nur, nachdem er definitiv aus dem
Militärdienſt ausgeſchieden iſt. Dies wieder-
geſetzliche Treiben wird nur von ſehr wenigen
Pariſer Blättern beſchönigt, die Mehrzahl äußert
ſich ſehr erbittert gegen den ehrgeizigen General,
der ſeinen Plänen zuliebe alle Achtung vor demGeſetz
außer Augen läßt und fordert die Regierung und die
Kammer zu Vorſichtsmaßregeln auf. Einen über-
raſchenden Ausgang hat der Ordensſchacher-
prozeß gegen Wilſon und Genoſſen genommen.
Jn erſter Jnſtanz war der Schwiegerſohn von Grevy
bekanntlich zu zwei Jahren Gefängniß, Geldſtrafe
und Ehrverluſt verurtheilt worden, während ſeine
Mitangeklagten etwas billiger fortkamen. Darauf
wurde Berufung angemeldet und in zweiter
Jnſtanz hat nunmehr das Appellgericht alle An
geklagten definitiv freigeſprochen. Der
alte Grevy, der die Freiſprechung ſeines
Schwiegerſohnes in zweiter Jnſtanz prophezeite
hat alſo Recht behalten. Das Appellgericht
nahm nicht, wie der erſte Richter an, daß ein
Betrug vorliege, tadelte Wilſons Treiben aber
ſehr ſcharf. Es fehlt an Strafbeſtimmungen da-
für. Jn Marſeille gab es Straßentumulte.

Jtalien. König Humbert unterhielt ſich mit
dem deutſchen Abgeſandten Prinz zu Hohenlohe-
Jngelfingen in der demſelben gewährten Audienz
in herzlicher Weiſe und betonte namentlich die
Theilnahme und Bundestreue Jtaliens für
Deutſchland. Der Abgeſandte erhielt einen hohen
Orden. Wie es heißt, werden der König
Humbert und die Königin Margarethe der eng
liſchen Königin in Florenz einen Beſuch abſtatten,
an welchen ſich eine große britiſch italieniſche
Flottenrevue im Hafen von Livorno anſchließen
ſoll. Der Finanzminiſter Magliani hat wegen
eines Konflictes mit dem Senat ſeinen Abſchied
nehmen wollen, iſt aber vom Könige und Crispi
zur Zurücknahme des Entlaſſungsgeſuches be-
wogen worden. Jn Rom ſpricht man von
der Neigung der Regierung, einen Ausgleich s-
verſuch mit Abeſſynien zu machen. Bei
Maſſauah iſt die Lage unverändert. Die Abeſſy-
nier ſtehen den Jtalienern gegenüber, rühren ſich
aber nicht vom Fleck. Die Hitze beginnt ſich
bereits empfindlich geltend zu machen.

Orient. Die Prinzeſfin Clementine von
Koburg iſt zur Abwickelung bulgariſcher
Finanzgeſchäfte von Wien nach Brüſſel ge-
reiſt. Wenn die Herzogin nicht ihr perſönliches
Vermögen in die Wagſchaale wirft, wird wenig
zu machen ſein. Bulgarien hat verzweifelt wenig
Kredit.

Aus Konſtantinopel geht der Frkf.
Ztg. über die dortige allgemeine politiſche Lage
die folgende indirecte Mittheilung zu: Der ruſſi-
ſche Botſchafter Herr von Nelidow drängt die
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Türkei zu Schritten in Sofia behufs endlicher
Entfernung des Koburgers aus Bulgarien, doch
verweigert die türkiſche Regierung jedes weitere
Vorgehen ohne vorherige Zuſtimmung aller
Mächte. Der öſterreich- ungariſche Botſchafter
Baron Calice ſoll das paſſive Verhalten der
Türkei durchaus billigen.

Provinz und Umgegend.

f Zum Morde in Giebichenſtein. Der
wegen Verdachtes des Mordes an dem Klempner-
und Tiſchlermeiſter Carl Wernecke zu Giebichen-
ſtein ſeit Wochen in gerichtlicher Haft befindliche
Bergarbeiter Joſeph Steinig alias Steineck aus
Molmegk bei Hettſtedt hat vor einigen Tagen
dem Unterſuchungsrichter ein Geſtändniß abge-
legt. Danach will er den p. Wernecke nicht
mit Vorſatz getödtet, ſondern in der Nothwehr
erſchlagen haben. Er ſtellt die Sache ſo dar:
Obdachlos, wie er geweſen, habe er ſich ein
Unterkommen geſucht, da der Aufenthalt im
Freien dies nicht geſtattet, ſo ſei er ſpät Abends
durch den offenen Thorweg des Hauſes Reil-
ſtraße 8 nach dem Hofe, von da in die unver-
ſchloſſene Klempnerwerkſtatt und dann in die
dahinter gelegene, ebenfalls unverſchloſſene
Schlafkammer des p. Wernecke gegangen, ſich hier
verborgen haltend. Kurz nach 12 Uhr Nachts
habe Jemand die Kammer betreten, ſich entkleidet
und zu Bette gelegt. Bei dem Verſuche, ſich
unbemerkt aus der Kammer zu entfernen, habe
ihn der Betreffende wahrgenommen, nach ihm
gegriffen und ohne Weiteres auf ihn eingeſchlagen.
Jn der Nothwehr habe er (Steinig) den erſten
beſten Gegenſtand ergriffen und ſo lange auf
ſeinen Gegner eingeſchlagen, bis dieſer von ihm
gelaſſen. Dann ſei er, das Jaquet und die
Arbeitshoſe des Erſchlagenen mitnehmend, nach
dem Hofe gegangen, habe eine hier befindliche
Leiter an die nicht zu hohe Mauer des
Nachbargrundſtückes angelehnt, ſei auf dieſelbe
geſtiegen, habe die Leiter nachgezogen,
auf der anderen Seite heruntergelaſſen und
ſei auf derſelben in den Hof des betreffenden
Grundſtücks gelangt. Hier habe er ſich auf dem
Abort deſſelben ſo lange verſteckt gehalten, bis
am Morgen die Hausthür geöffnet worden iſt,
erſt dann habe er ſich durch dieſelbe unbemerkt
entfernt. Dieſe Darſtellung erſcheint wenig
glaublich, inſofern der Ermordete einen ſehr
friedlichen Character gehabt und es wohl nicht
fertig gebracht hätte, ſich in einem dunklen Zim-
mer an einem ihm Unbekannten zu vergreifen.
Wollte man den Darſtellungen des pp. Steinig
Glauben ſchenken, ſo könnte die Anklage nur
auf Todtſchlag eventuell gar nur auf Körper-
verletzung mit tödtlichem Erfolg lauten. Rich-
tig iſt, daß Steinig Anfangs Februar d. J.
aus dem Zuchthauſe entlaſſen und ſich
hier und in der Umgegend, von ſeinem ausbe-
zahlten Arbeitsverdienſte zehrend, planlos aufge-
halten hat. Nach der Angabe des Geſellen des
Ermordeten, des anfänglich wegen Verdachts
der Thäterſchaft in Haft genommenen, indeß
wieder aus derſelben entlaſſenen Hermann Beyer,
hat Steinig zu Oefteren in dem erwähnten
Grundſtücke verkehrt, er ſoll ſogar in demſelben
eine Liebſchaft unterhalten haben. Der Fall
dürfte in der demnächſt beginnenden zweiten dies
jährigen Schwurgerichtsperiode mit zur Verhand
lung kommen.

F Ein betrübender Unglücksfall hat
ſich vor einigen Tagen in einer Familie in Zeitz
zugetragen. Statt dem erkrankten, noch nicht
ein Jahr alten Kindchen die Mediein zu reichen,
ergriff die Mutter aus Verſehen eine neben der
Medicinflaſche ſtehende Flaſche mit Schwefel-
ſäure und gab dem armen Weſen von der
ätzenden Flüſſigkeit. Trotz ſofort angewandter
ärztlicher Hilfe ſtarb das Kind nach vierund-
zwanzigſtündigem ſchrecklichen Leiden. Die un
glücklichen Eltern ſind untröſtlich.
r „q„Wm

Aus den Kreiſen Merſeburg-Querfurt.
Mücheln. Die durch die Penſionierung

des Paſtor Puppendick erledigte hieſige Ober
predigerſtelle, mit welcher nunmehr wieder die
Superintendentur der Ephorie Mücheln ver-

bunden werden wird iſt dem Superintendenten
Möller in Arendſee verliehen worden. Derſelbe,
40 Jahre alt, iſt früher Prediger in Sudenburg-
Magdeburg, ſpäter in Schloß Heldrungen ge

weſen und hat das Oberpfarramt zu Arendſee
ſeit 1883 zugleich mit der Superintendentur
der zugehörigen gleichnamigen Ephorie verwaltet.

Jn Querfurt wurden am Sonntag
Palmarum 76 Knaben und 85 Mädchen confir-
mirt.

Freyburg, 25. März. Bei der heutigen
Confirmationsfeier wurden 31 Knaben und 42
Mädchen eingeſegnet. Beſonders verderblich
iſt, wie ſich jetzt herausſtellt, der harte Nachwinter
den Haſen geweſen, da außer vielen alten Thieren
der erſte Satz vollſtändig zu Grunde gegangen
iſt. Der zweite Reblauskurſus wurde geſtern
geſchloſſen an demſelben nahm auch eine Anzahl
auswärtiger Beragbeſitzer Theil.

Todesfälle.
Charlotte Anno-Frohn, die Gattin des Di-

rectors der Königlichen Schauſpiele in Berlin, iſt am
Montag früh an einer Lunzenentzündung geſtorben. Die
Verſtorbene war als treffliche Künſtlerin auch über Berlin
hinaus bekannt.

Vom Hochwaſſer.

Jm Ueberſchwemmungsgebiet der Elbe
iſt Miniſter von Puttkamer eingetroffen, um ſich
perſönlich von den Nothſtänden zu unterrichten
und Maßregeln zur Abhilfe anzuordnen. Das
Waſſer fällt etwas, aber die Noth iſt unbeſchreib-
lich groß. Hunderte von Arbeitern, Handwerkern
und kleinen Bauern haben ihr geſammtes Hab
und Gut verloren und ſind dem Elend preis-
gegeben. Am ſchlimmſten ſieht es in den Elb-
dörfern aus, wo viel Vieh ertrunken und zahl-
reiche Häuſer eingeſtürzt ſind. Dömitz und Lenzen
ſind theilweiſe waſſerfrei, einzelne Straßen aber
noch immer meterhoch überfluthet. Der Schaden
iſt allenthalben ſehr groß. Hilfskomitees für die
hartgeprüften Bewohner haben ſich bereits ge-
bildet.

Am Sonntag Nachmittag iſt der rechte
Nogatdeich bei Jonasdorf vom Hochwaſſer
des Fluſſes durchbrochen, die Eiſenbahnſtrecke
MarienburgElbing iſt dadurch für längere Zeit
total geſperrt. Die Fluthen ſtrömen mit reißen-
der Gewalt in die tiefliegende Niederung und
haben dieſelbe auf mehrere Meilen hin über-
ſchwemmt. Die Bewohner retten ſich mit ihrer
Habe nach Elbing, deſſen Vorſtädte auch bereits
unter Waſſer ſtehen. Aus Danzig wird zu der
traurigen Kataſtrophe, die ſo viel Land und Be
ſitzthum zerſtört hat, berichtet: Bevor am Sonn-
tag Nachmittag der Dammbruch bei Jonasdorf
an der Nogat eintrat, erfolgte eine bedeutende
Eisſtopfung bei Halbſtadt. Jn Folge deſſen
ſtaute ſich das Waſſer der Weichſel derartig,
daß ein großer Theil der Stadt Marien-
burg überſchwemmt wurde. Das Poſt und
das Gerichtsgebäude wurden ebenfalls völlig
unter Waſſer geſetzt. Jn Lebensgefahr gerathene
Menſchen, insbeſondere auch die Jnſaſſen des
Gefängniſſes, wurden durch die Feuerwehr ge-
rettet. An der Nogatmündung ſtehen acht
Dörfer unter Waſſer, mehrere Häuſer ſind ein
geſtürzt, viel Vieh iſt ertrunken. Die Eisſtopf-
ung, welche ſich in der Danziger Weichſel ge-
bildet hatte, iſt durch Pioniere geſprengt, zum
Theil auch vom Hochwaſſer ſelbſt beſeitigt
worden. Jn Danzig nimmt der Eisgang bisher
einen glatten Verlauf. Weitere Meldungen aus
dem Üeberſchwemmungsgebiet ſagen, daß die
Hauptgefahr vorüber erſcheint, die Noth aber
außerordentlich groß iſt. Schnelle Hilfe thut
auch hier dringend Noth.

Vermiſchte Rachrichten.

Aus Charlottenburg. Vor dem
Schloſſe waren am Sonntag zahlreiche Neugierige
verſammelt, um den Kaiſer für einen Augenblick
zu ſehen. Der Monarch trat auch zweimal ans
Fenſter, von lautem Jubel bvegrüßt. Die Nacht
zum Montag war nicht ganz ſo gut, wie die
vorhergehenden, der Auswurf aber andauernd
geringer und weniger blutig gefärbt. Das All-
gemeinbefinden war am Montag befriedigend,
der Kaiſer unternahm auch die gewohnten Spazier-
gänge in der Orangerie und hörte mehrere Vor-
träge, darunter den des Generalmajors von
Winterfeld und des Geh. Rathes von Wilmowski,
und empfing verſchiedene Beſuche. Wie nach
träglich bekannt wird, hat der Kaiſer Sonnabend
Mittag den Präſidenten des Herrenhauſes, Herzog
von Ratibor, empfangen. Montag Vormittag

t

war die Kaiſerin Victoria längere Zeit in Berlin.
Die Kaiſerin Auguſta empfing den General

feldmarſchall Grafen Moltke, ſowie das geſammte
preußiſche Staatsminiſterium und ſprach dem-
ſelben den Dank für die dem Kaiſer Wilhelm
geleiſteten treuen Dienſte aus. Kronprinz
Wilhelm ſtattete dem Reichskanzler einen Beſuch
ab, der Kronprinz von Schweden iſt nach Stock-
holm zurückgereiſt. Die Nordd. Allg. Ztg.
berichtet über das Befinden des Kaiſers, daß
die Nacht zum Montag bisweilen durch Huſten
unterbrochen war. Der Auswurf iſt geringer.
Die Aerzte erwarten ſehnlichſt den Eintritt
wärmerer Witterung, um dem Kaiſer den Genuß
friſcher Luft zu gewähren, die der Kaiſer ſehr
entbehrt.

König Albert von Sachſen iſt nach dem
Gardaſee zu ſeiner Gemahlin gereiſt.

Jn Schacksdorf war vor vier bis fünf
Jahren ein Arbeiter wegen eines ſchweren Kehl-
kopfleidens operirt, Derſelbe trägt heute
noch die Kanüle und befindet ſich nicht nur
wohler, als früher, ſondern verrichtet auch trotz
ſeines Leidens fortdauernd die ſchwerſten Arbeiten.
So trägt er 2 Centner-Säcke 2 Treppen hoch
ohne alle Beſchwerden.

Auf dem Bahnhof zu Hamm fand ein
Zugzuſammenſtoß ſtatt. Von Riſſenden
wurden nur wenſge verletzt, dagegen ſind vier
Viehwagen mit Vieh vernichtet.

Heftige Stürme haben letzte Woche in
allen Theilen der Vereinigten Staaten gewüthet.
Auch mehrere Wirbelſtürme ſind vorgekommen,
bei denen eine beträchtliche Anzahl von Menſchen
getödtet iſt. Von vielen Orten laufen Berichte
über den durch Schnee, Sturm und Ueber-
ſchwemmungen angerichteten Schaden ein. Tiefer
Schnee verſperrt alle nordweſtlich von Chicago
liegenden Eiſenbahnen und man befürchtet, daß
die Paſſagiere mancher eingeſchneiten Züge Hun-
ger leiden. Es iſt deshalb Proviant nachgeſchickt
worden.

Ueber das Augenleiden der Frau Groß-
herzogin von Baden erfährt die Karlsruher Ztg.,
daß demſelben die letzte traurige Zeit zwar nicht
günſtig geweſen ſei, daß eine Verſchlimmerung
ſich aber nicht kundgegeben habe.

Aus dem Palais in Berlin wird verſichert,
daß alle Angaben über das hinterlaſſene Pri
vatvermögen des verſtorbenen Kaiſers
auf willkürlichen Kombinationen beruhen, da das
Vermögen von dem Verwalter desſelben, Hof-
banquier Baron von Cohn in Deſſau, noch gar
nicht abgenommen worden iſt und auch vor
Oſtern ſchwerlich noch abgenommen werden wird.

Jm Berliner Kaiſerlichen Palgis wurden am
Montag von der Kaiſerin Victoria die unter
ihrem Protectorat ſtehenden Wohlthätigkeits-
vereine einzeln in beſonderen Audienzen
empfangen.

Aus Darmſtadt wird berichtet, daß nach
neueren Beſtimmungen die Hochzeit des Prinzen
Heinrich von Preußen mit der Prinzeſſin Jrene
von Heſſen bereits im Monat Mai ſtattfinden
wird.

Jnduſtrie, Handel und Verkehr.
Mainz Ludwigshafen 4 pEt. Prioritäten

von 1874. Die nächſte Ziehung findet Anfang April
ſtatt. Gegen den Coursve iuft von ca. 3 pt. bei der
Ausiooſung übernimmt das Banbaus Garl Reuburger,
Berlin, Franzöſiſche Straße i3, die Verſicherung
für eine Prämie von 6 Pf. pro 100 M.

Vom Büchertiſch.
Kaiſer Wilhelm und ſeine Zeit. Von Profeſſor

Dr. Bernhard Kugler mit etwa 300 Jlluſtrationen
von den erſten deutſchen Künſtlern. Vollſtändig
in 30 in raſcher Folge erſcheinenden Heften à
50 Pf.

Zwar iſt, ſo ſagt der Proſpekt Kaiſer Wilhelms Bild
im fernſten Winkel Deutſchlands bekannt, und auf den
Höhen der Alpen, wie am Strand unſerer Meere weiß
Jedermann von Wilhelm dem Siegreichen, dem Helden
der Schlachten, dem Fürſten des Friedens, dem Hort und
Schirmierr des Vaterlandes zu erzählen. Aber genaue
Kenntniß vom Lebensgange des großen Hohenzollernkaiſers
beſitzen trotzdem nur Wenige ſelbſt unter den Gebildetſten
der Nation. Denn zu weitverzweigt find der Deutſchen
und ihrer Nachbarvölker Schickſale in die ſeine mächtige
Hand beſtimmend eingegriffen hat, über zu lange Zeiträume
erſtreckt ſich dieſes ruhmvolle Leben, als daß es ohne tiefer
dringendes Studium möglich wäre, einen klaren Eindruck
in das Werden und Wirken, in die ganze Bedeutung des
erhabenen Monarchen zu gewinnen. Das iſt ſicherlich
durchaus zutreffend, und wir wollen unſern Leſern hiermit
die Subſkription auf dies hervorragend ſchöne, zeitgemäße
und dabei außerordentlich wohlfeile vaterländiſche Pracht
werk dringend empfehlen.
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empfiehlt ſch bei Höklegster Provtstonsberechnaeng zum
An- und Verkauf von Werthpapieren, Sparkaſſenbüchern,
BEinmlösung ſämmtlicher a Zins und Dividendenſcheine,

invbogen,
Verloosungs-Controlle ſämmtlicher Werthpapiere unter Garantie
Ertheilung von Wechſel-Darlehen,

Besorgung neuer Z

Annahme verzinslicher Gelder 2e. 2ze.
Zur Scheeren Capital Anlage halte ich jederzeit 4, 41, und 5 ige Werthe vorräthig.

Geldſorten und Wechſeln,

Uebernahme nach den Sätzen der Reichsbant,

e Bekanntmachung.
Den Mitgliedern der freiwilligen und ſtädtiſchen

Feuerwehr mache ich hiermit bekannt, daß künftig
bei Bränden die Alarmhörner ſeitens der Feuer
meldeſtellen zur Verwendung kommen werden, um
die Feuerwehr zu alarmiren.

Merſeburg, den 26. März 1888.
Wilh. Kops, Feuerlöſchdirector.

Hausverkauf
oder Vermiethung.

Jch bin geſonnen mein Wohnhaus Kariſtr. 4b
zu verkaufen oder zu vermiethen und kann daſſelbe
zum 1. October übernommen werden. Zu erfragen

H. Torm, Weiße Mauer Nr. 2
Obetbäuumnmee

in gut bewurzelten tadelloſen Stämmen.
à 100 St. à St.

Aepfelhochſtämme 80 M. 1 M. Pf.
Birnen do. 990Säüßkirſchen de 60 75Sauerkirſchen 60 70Roſen, hochſtämmige und niedere auf Gruppen,
Stachel- und Johannisbeeren, Himbeeren
empfiehlt Albert MHünch, Handelsgärtner

Friedrichſtraße.

Sp ecial Geſchäft
Cigarren u. Tabak

von

Heinr. Schultze jun.
Bringe hiermit mein

reichaſſortirtes Cigarren- Lager
VBremer-, Hamburger- und im-
portirter Havanng-Fabrikate

den Herrn Rauchern in empfehlende Erinnerung.
Durch die

m 97085 Ausin den verſchiedenſten Preislagen bin ich in der
Lage, allen Anforderungen zu genügen, bei reellſter
Bedienung und billigſter Preisſtellung.

Konkurrenzgeſchäft
gegen jede auswärtige Offerte.

Pekannktmachung.
Unſern geehrten Kunden hierdurch zur Nachricht,

daß wir einen Poſten

überreifer Käſe
zu herabgeſetzten Preiſen verkaufen wollen. Soweit
der Vorrath reicht, ſind ſolche aus unſerm Milch
wagen von jetzt ab zum Preiſe von 10 Pfennig
pro Stück zu haben.

Molkerei Schafstädt. E. G.

Echt döhm. Peltfedern,
billige Petlen,

das vollſtändige Gebett von 25 Mark an, hätt
ſtets größtes Lager hier

B. LeVy,Voßmarkt 7, bei Herrn Hupe.
Pa. Magdeb. Sauerkohl,
friſche Salzbohnen

c—m—1 4

e e
J

O ch rk, SS Drogen-, Lack, Farben und Firnißhandlung S
D. 16 Burgstrasse 16 Se empfiehlt ſämmtliche Oel- und Waſſerfarben, trocken, ſowie auch zum

ſofortigen Anſtrich fertig.
e Fußboden Farben mit beſtgekochtem Firniß angerieben in ca. 24 Stunden 5
J hart trocknend.
De Bleiweiß, Oelgrün, Roth. Blau, Braun 2c. in verſchiedenen Qualitäten. 2
S Pa. gekochten Leinölfirniß, garantirt gut trocknend. T

Sämmtliche Sorten Leime, Lacke und Weißpinſel.
De Terpentinöl, deutſches u. franzöſiſches, Scheliack, Politur, Schmirgel-
S leinen, Sandpapier, Spiritus 2e.
7 SS Wiederverkäufern, Malern u. Maurern Engros- Preiſe. S
S i Prreisliäste gratis und franeo.

e e e e e e e e e e ehege8 8 Dererun de e re Sne
Bade- Anstalt im hiesig. Königl. Sohlossgarten,

zu jeder Tages- und Jahreszeit geöffnet.

Mein gut aſſortirtes

WVein lager
von Joh. Wilh. Ahles Sohn, Hannover

empfehle beſonders.

Herm Behbhe Meachf.
Apfelwein Pa. Qualität

Flaſche 35 Pfennig.

en
Briefhogen, Couverts,

Adre ha rten,Preis verzeichnisse,
ſowie alle anderen Druckſachen fertigt ſchnell u. billig

Buchdruckerei des Kreisblatt,
Merſeburg, Altenb. Schulpl. 5.

Spitzwegerich-Bonbon
vorzüglichſtes Linderungsmittel bei Huſten und
Heiſerkeit empfiehlt C. Schönberger.

Von heute ab verlege ich
mein Bureau von Burgſtraße 12
vis-à-vis in das Haus des Herrn
Meiling
Burgſtraße Nr. 13
1 Treppe hoch.

WMerſeburg, d. 27. März 1888.
Carl Rindfleiesch,

Auct.-Commiſſar u. Gerichts-Taxator.

Ende März Wein r
Gotthardtsſtraße Nr. 3 nach der

kleinen Ritterſtraße 2b.

A. el.Meine Wohnung befindet ſich jetzt
970s8e MRitterstr. 74

im Hauſe des Herrn Lechte.empfiehlt Adolph Michael. Sarauch, Oberroßarzt.
Redaction, Schnellpreſſendruck und Verlag von A. 2 eidholdt in Merſeburg, (Altenb. Schulplatz 9)

Althee- Wonbons
vorzüglich gegen Huſten und Heiſerkeit empfiehlt
täglich friſch

Fr. Schreiber's Conditorei.

Alle Annoncen
vermittelt prompt und billigſt an
ſämmtliche Blätter

RUDOoLf MOSsSsk
Annoncen Expedition

in Merſeburg
Vertreter Herr A. Wiese.
Koſten-Anſchläge, Katalog u. jede Aus
kunft in Jnſertions- Angelegenheiten

werden gern gratis ertheilt.

Makulatur
iſt wieder vorräthig in der

Kreisblatt Expedition.

Jm Bürgergarten
iſt in Folge des Ablebens des Herrn Paſt. emer.
Heineken deſſen Wohnung anderweit zu ver-
miethen und 1. October er. zu beziehen.

E. M. Teuber.
Oberaltenburg 10 iſt v. 1. Oct. d. J. ab die 1.

u. 2. Etage zuſammen oder getrennt miethbar. Jede
Etage enth. 7 heizb. Zimmer, 1 Küche, 1 Speiſe-
kammer 2c. Auf Erf. wird Garten u. Pferdeſtall gew.

Ein Logis zu 300 360 k. in der Stadt
oder deren Nähe ſucht W. Moehrstedt,
Lindenſtraße Nr. 4, 1 Tr.

Ruhige Mietber ſuchen zum 1. October eine
Wohnung ven 500--600 Mark Off. baldigſt
unter X. 600 an die Krsbl. Expedition erbeten.

Zum 1. Juni ſuche ich gegen guten Lohn
eine ordentliche und zuverläſſige Kinderfrau oder
älteres Kindermädchen. H. Stollberg.

Ein kräftiges Mädchen, welches Oſtern die
Schule verläßt, für leichten Dienſt geſucht.

kleine Ritterſtraße Nr. 8.

1 Beilage.re
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Bankgeſchäft in Merſeburg,

Bre
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